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Abstract	zur	Diplomarbeit	

Wenn	der	Patient	auf	den	Hund	kommt	
Die	Mensch-Tier-Interaktion	im	Rettungsdienst	
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Einleitung	

Dass	der	Rettungsdienst	während	eines	Einsatzes	auf	ein	verletztes	Tier	trifft,	ist	zwar	selten,	jedoch	
durchaus	möglich.	Viele	Handlungen	in	der	aktuellen	Praxis	basieren	auf	Vermutungen	oder	Annahmen	
und	sind	nicht	klar	definiert.	Das	medizinische	Equipment	hingegen	ist	vorhanden	und	die	Möglichkeit,	
auch	ein	Tier	zu	retten	wäre	gegeben.	Welche	Schlüsse	lassen	sich	daraus	ziehen?	

Ziele	und	Fragestellung	

• Mensch-Tier-Beziehung;	wie	kann	ein	Tier	den	Gesundheitszustand	des	Menschen	beeinflussen?	
• Was	ist	im	Umgang	mit	Assistenzhunden	und	aggressiven	Tieren	zu	beachten?	
• Wie	sehen	die	rechtlichen	Grundlagen	und	Handlungskompetenzen	beim	Rettungsdienst	in	Bezug	

auf	einen	Tiernotfall	aus?	
• Was	ist	in	einem	Tiernotfall	zu	tun?		
	
Neben	einer	breitgefächerten	Literaturrecherche	zu	den	Themen	der	veterinärmedizinischen	Notfälle,	
der	Mensch-Tier-Beziehung	sowie	den	rechtlichen	Grundlagen	gestützt	auf	die	schweizerische	
Gesetzgebung,	konnten	wertvolle	Informationen	durch	persönliche	Stellungnahmen	und	schriftliche	
Interviews	zusammengetragen	und	ausgewertet	werden.	

Ergebnisse,	Auseinandersetzung	mit	der	Theorie	

Die	Mensch-Tier-Beziehung	hat	bekanntermassen	einen	positiven	Einfluss	auf	die	Gesundheit	des	Men-
schen.	Diese	Erkenntnis	beruht	auf	wissenschaftlichen	Grundlagen	im	Zusammenhang	mit	der	Freiset-
zung	des	Peptidhormons	und	Neurotransmitters	Oxytocin.	
Wenn	diese	Beziehung	jedoch	beispielsweise	durch	einen	Unfall	in	Gefahr	ist,	weil	sowohl	der	Tierbesit-
zer	als	auch	das	Tier	verletzt	sind,	sind	dem	Rettungsdienst	für	eine	Tiernotfallbehandlung	aus	rechtli-
cher	Sicht	die	Hände	gebunden.	

Diskussion	&	Schlussfolgerungen	

Der	Rettungsdienst	ist	primär	für	den	Menschen	zuständig.	Dass	der	Rettungssanitäter	jedoch	sehr	wohl	
das	Ergebnis	einer	Tiernotfallsituation	positiv	beeinflussen	und	mit	wenigen	Massnahmen	Grosses	be-
wirken	kann,	zeigt	die	vorliegende	Diplomarbeit.	Sie	zeigt	zudem,	dass	für	eine	solche	Situation	Hand-
lungsempfehlungen	und	eine	klare	Gesetzgebung	fehlen.	
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